
2. Südostasien- 
Woche in Trier
01. bis 04. November 1995

Tagungsort: Universität Trier 
Universitätsring 15, 54296 Trier

Programm
Mittwoch. 1. November 1995
(Gebäude A, Raum A 9/10)
ASEAN und Regionalisierung:

10.00 Uhr: Konkurrenz oder Kooperation 
in Südostasien Peter Franke,
Südostasien Informationsstelle
13.30 Uhr: ASEAN Susanne Feskr * 
Universität Mainz
15.30 Uhr: Einbindung Südostasiens in 
internationale Organisationen Prof. Dr.. 
Hanns W. Maull* Universität Trier 
18.00 Uhr: Konfliktbewältigung der 
ASEAN am Beispiel des Kambodscha- 
Konfliktes N.N.

Donnerstag. 2. November 1995
(Gebäude D, D 423 )
Wirtschaft und Umweltschutz

10.00 Uhr: Wirtschaftsentwicklung und 
Umwelt, N.N.
13.30 Uhr: Umweltschutz am Beispiel 
Indonesien Prof. Dr.. Heiner Dürr * 
Universität Bochum
15.30 Uhr: Artenschutz in Vietnam Anja 
Schepke, M.A.
18.00 Uhr: Von traditioneller Nutzung zur 
totalen Vernichtung - Probleme 
wirtschaftlicher Inwertsetzung der 
Mangroven in Südostasien Prof. Dr. Dr. 
Dieter Uthoff, Universität Mainz

Freitag. 3. November 1995
(Gebäude D, Raum D 032)
Minderheiten in Südostasien

10.00 Uhr: Die historischen Grundlagen 
der polyethnischen Nationalstaaten 
Südostasiens Prof. Dr.. Hans-Dieter 
Kubitschek, Humboldt-Universität zu 
Berlin
13.30 Uhr: Die Rolle der Minderheiten 
während der Besatzungszeiten in 
"Indochina" Prof. Dr.. W. Lulei, 
Humboldt-Universität zu Berlin
15.30 Uhr: Ethnische Minoritäten in Birma 
Michaela Müller, Universität Passau 
18.00 Uhr: Minderheiten auf den 
Philippinen Daniel Ong

Samstag. 4. November 1995
(Gebäude A, Raum A 8)
Gesundheitssysteme in Südostasien

10.00 Uhr: Gesundheitssysteme N.N.
13.30 Uhr: AIDS in Thailand: Eine 
Bewertung aus geomedizinischer Sicht 
Dr. Harald Leisch, Universität Trier
15.30 Uhr: Sextourismus in Südostasien, 
Jost Wagner
18.00 Uhr: Tropenkrankheiten in 
Südostasien Oberarzt Dr. Burchard, 
Universität Tübingen

* angefragt / Änderungen Vorbehalten

Die Teilnahme an der Tagung ist ko­
stenlos. Um eine Anmeldung wird jedoch

S
ebeten. Bei Anmeldung bis zum 02. 
•ktober 1995 können wir versuchen 
Private Unterkünfte bereitzustellen. 
Anmeldung, Informationen, Tagungs­
unterlagen, können beim Veranstalter 
Projekt Ost-/Südostasien im IfSF e.V., 
Postfach 4324, D- 54233 Trier angefor­
dert werden.

Asiatische Werte kontra

Menschenrechts-Imperialismus?

Eine Tagung der Südostasien Informationsstelle 
und dem Südasienbüro des Asienhauses vom 
13. bis 15. Oktober 1995 in Eringerfeid/Geseke

Spätestens seit der UN-Menschen- 
rechtskonferenz 1993 in Wien werden 
von einigen Regierungen Südost- und 
Ostasiens offensiv "asiatische" Werte im 
Gegensatz zu den "westlichen" Werten 
propagiert. Dabei geht es vor allem 
darum, das europäisch beeinflußte Ver­
ständnis von Menschenrechten als nicht 
den asiatischen Werten gemäß und im­
perialistisch in Frage zu stellen. Die 1945 
durch die Vereinten Nationen als allge­
meinverbindlich akzeptierten Menschen­
rechte dienen nach Auffassung einiger 
Regierungen zur Intervention in innere 
Angelegenheiten anderer Staaten.
Im Kern steckt hinter der Debatte eine 

berechtigte Diskussion über kulturelle und 
menschliche Werte und ihre Bedingtheit 
durch unterschiedliche kulturelle Tradi­
tionen und Religionen. Zweifellos ist das 
20. Jahrhundert vom Eurozentrismus be­

stimmt. Die Arroganz dieser Haltung 
wurde und wird zu Recht von vielen 
Menschen asiatischen Hintergrunds an­
gegriffen. Es ist aber die Frage, ob 
"asiatische Werte" nicht inzwischen eine 
Fiktion sind, da sie sich durch zahlreiche 
Überformungen im Gefolge des Kolonia­
lismus und der Weltmarktintegration der 
Gesellschaften Asiens soweit verändert 
und an die "europäischen" Werte an­
genähert haben, daß man von asiatisch 
nicht mehr reden kann.
Ziel der Tagung soll es sein, an die 
Substanz der sogenannten asiatischen 
Werte heranzukommen und zu sehen, ob 
und wie sie sich von den sogenannten 
westlichen unterscheiden. Es geht uns 
darum, die innerasiatische Kontroverse 
darzustellen und an Hand von zwei Vor­
würfen des "Menschenrechtsimperia­
lismus" die Problematik zu konkretisieren.

Tagungsprogramm

Freitag, 13.10.

20.00 Uhr: Asiatische Werte und 
Menschenrechte - die Debatte in Asien 
Referent: Dr. James Tang, Hongkong

Samstag, 14.10.

Referate:

Westliches Menschenrechts- und 
Werteverständnis als neokoloniales 
Interventionsinstrument 
Referent: Farish A. Noor, Malaysia 
Die Gemeinsamkeiten von traditionel­
len, asiatischen Werten mit westlichen 
Werten bei der Verteidigung der 
universellen Menschenrechte 
Referent: Ravi Nair, Indien 
Traditionelle Werte als Grundlage für 
ein neues Verständnis von Menschen­
rechten
Referent: Sulak Sivaraksa, Thailand 

nachmittags Diskussionsgruppen mit 
den Referenten und anschließende 
Berichte aus Diskussionsgruppen

Abends: Gelegenheit zu informellen 
Gesprächen und Anschauen von 
Filmen zum Thema.

Sonntag, 15.10.

Podiumsdiskussion mit den Referenten: 
Universalität der Menschenrechte - 
Sind die Aktivitäten von Amnesty Inter­
national Einmischungen in innere 
Angelegenheiten souveräner Staaten? 
Bedeutet die Sozialklausel des Welt­
handelsabkommens (WTO) eine 
Bevorteilung der wirtschaftlich starken 
Länder?
Dr. Heiner Bielefeldt, Vertreter von 
Amnesty International, Deutsche 
Sektion
Vertreter der Gewerkschaft Textil und 
Bekleidung (angefragt) 
Diskussionsleitung: Eberhard Kuhrau

12.30 Mittagessen, danach Ende der 
Tagung

Tagungssprachen sind Englisch und 
Deutsch. Simultanübersetzung wird ge­
geben sein.

Die Teilnahmegebühr einschließlich 
Übernachtung in Zweibettzimmern und 
Verpflegung beträgt DM 100 für Verdie­
nende und DM 60 für Nicht-Verdienende. 
Für Kinderbetreuung (ab 3 Jahre) kann 
bei verbindlicher schriftlicher Anmeldung 
bis zum 2.10. gesorgt werden. 
Anmeldungen sollten möglichst bis zum
6.10.95 mit Vorauszahlung der Teilnah­
megebühr an folgende Adresse geschickt 
werden:

Südostasien Informationsstelle
im Asienhaus
Bullmannaue 11,45327 Essen 
Tel. 0201/8303818, Fax: 0201/8303819 
Eine Anmeldebestätigung mit Wegbe­
schreibung wird danach verschickt. 
Konten;
Sparkasse Bochum (BLZ 43050001) 30302491 
Postbank Dortmund (BLZ 44010046) 1748-460
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